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oerftänblid)" nur frangöfifd). Sic HBelfcf)= ber Spradje bcr „confédérés" abhören

fcfjroeiger gaben es fiel) nörniid) nad)brüdi= gu rnüffen! H-

lid) ücrbetcn, bie fprecfjenbe Ufjr aud) in

BiUfrertifd)

„ör Seebug" 1Ç54, Dolfsfalenôec für
bas bernifdfe Seeland, bos freiburgifege
ttturfenbxef unb bie deutjegfpreegende

Beoölferung im 3ura. Herausgeber 211=

freb Hlrnolb 5reg, Sinann, 120 Seiten.
3=r. 1.70.

Hilles, roas bei ber Befprecgung bes

3al)rgangs 1953 (ugl.Heft 2 bes „Sprad)=
fpiegels" 1953) gur SÇenngeidjnung unb

gum Cobe biefes frönen Äalenbers ge=

fagt roorben ift, gilt aud) für ben foeben

erfdjienenen 3agrgang 1954. HBir roollen

es bager nid)t juieberljolen, fonbern bies«

mal einige Sitel uon "Beiträgen aus beut

neuen 3ngalt anführen, bie für Sprad)=
freunbe befonbers anregenb finb: „9fot=
munb bei Biel (SRomont) beutfd) ober

roelfd)?" „©mmentaler im Berner 3ura"
(Bolfcsroirtfcgaftlicge Htufbauarbeit ber

fogenannten HBiebertäufer) ; „Befpekt uor
ben Borgefegten" (Hlus: Sas ©gorgeridjt
gu 3ns, in ber Sdjriftfpradje ber 3eit
um 1700); „Sas Päufertum unb feine

Scgulen im 3ura" (Born gefcgicgtlidjen

fRecgt ber beutfdjfpradjigen Sdjulen). —

<E. B., p. Ob man non ber 2Biber=

ftanbsbraft „bes Herges" (unb niegt „bes

Hergens") rebc-tt hönne unb ob bie ®nt=

günbung ifjrert Sig „im H«g" (unb nidjt
„im H^geu") l)obc Hille Hunbroörter»

büdjer geben als HBesfall „Hergens" an

unb als SJlegrgagl „Hergen", biegen bas

Set Äalenber entljält nun keine Beiträge
meljr in frangöfifdjer Spradje; baburd)

Ijat bas ©ange an ©ingeitlidjkeit geroon=

nen. Bielleidjt kann ber Scgriftleiter in
ber näd)ften Hlusgabe unfere kleine Hln=

regung betreffenb bie Ortsnamen in ben

monatlicgen HBaren= unb Biegmarkt»
oergeidjniffeit bes Äalenbariums nod) be=

rüdifidjtigen Sie Käufer biefer „Brat=
tig" raiffen ja alle, bag pruntrut bas

gleidje ift roie Porrentrug.
Ser Umfang ift gegenüber ber legten

Hlusgabe um 16 Seiten oergröfjert roor=

ben, unb augerbem ift bem Äalenber

biesmal einSÖlefjrfarbenbruck beigegeben;
ber Preis aber ift gleid) geblieben! Be=

gugsquelle: £reuganb= unb Heni
fionsbüro Biel Hl®, ©itg=Hous,
Biel (Poftfdjeckkonto „Sr Seebug" IVa
7529). — Sem Sdjriftleiter fei Sank
für feine groge unb oerantmortungs=
berougte Hlrbeit. 2Röge er unb möge ber

„Seebug" uodj oiele gute 3agre erleben!

HBort alfo fegroad), roobei freilid) gu be=

merken ift, bag ber alte fdjroadje HBes=

fall „bes H^rgen" (entfpredjenb : „bes

Änaben") fdjon im 15. 3agrgunbert um
bas s ber ftarken Biegung erroeitert

raorben unb bas HBort bamit gur ,,ge«

mifdjten" Biegung übergegangen ift. Htber
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verständlich" nur französisch. Die Welsch- der Sprache der „conlêciêrès" abhören

schweizer haben es sich nämlich nachdrück- zu müssen! H.
lich verbeten, die sprechende Uhr auch in

Büchertisch

„Sr Seekuh" 1Y54, volkskalenöer für
das bernische Seeland, das freiburgische
Murtenbiet und die deutschsprechenöe

Bevölkerung im Zura. Herausgeber Al-
fred Arnold Frey, Twann, 120 Seiten,

Fr, 1.70.

Alles, was bei der Besprechung des

Jahrgangs 1953 (vgl.Heft 2 des „Sprach-
spiegels" 1953) zur Kennzeichnung und

zum Lobe dieses schönen Kalenders ge-

sagt worden ist, gilt auch für den soeben

erschienenen Jahrgang 1954. Wir wollen
es daher nicht wiederholen, sondern dies-

mal einige Titel von Beiträgen aus dem

neuen Inhalt anführen, die für Sprach-
freunde besonders anregend sind: „Rot-
mund bei Biel (Romont) deutsch oder

welsch?" „Emmentaler im Berner Jura"
(Volkswirtschaftliche Aufbauarbeit der

sogenannten Wiedertäufer)! „Respekt vor
den Borgesetzten" (Aus: Das Chorgericht

zu Ins, in der Schriftsprache der Zeit
um 1700)! »Das Täufertum und seine

Schulen im Jura" (Vom geschichtlichen

Recht der deutschsprachigen Schulen). —

î. V., P. Ob man von der Wider-
standskraft „des Herzes" (und nicht „des

Herzens") reden könne und ob die Ent-
zündung ihren Sitz „im Herz" (und nicht

„im Herzen") habe? Alle Handwörter-
bûcher geben als Wesfall „Herzens" an

und als Mehrzahl „Herzen", biegen das

Der Kalender enthält nun keine Beiträge
mehr in französischer Sprache! dadurch

hat das Ganze an Einheitlichkeit gewon-
nen. Vielleicht kann der Schriftleiter in
der nächsten Ausgabe unsere kleine An-
regung betreffend die Ortsnamen in den

monatlichen Waren- und Biehmarkt-
Verzeichnissen des Kalendariums noch be-

rücksichtigen? Die Käufer dieser „Brat-
tig" wissen ja alle, daß Pruntrut das

gleiche ist wie Porrentruy.
Der Umfang ist gegenüber der letzten

Ausgabe um 16 Seiten vergrößert wor-
den, und außerdem ist dem Kalender

diesmal ein Mehrfarbendruck beigegeben!
der Preis aber ist gleich geblieben I Be-

zugsquelle: Treuhand- und Reoi-
sionsbüro Biel AG, City-Haus,
Biel (Postscheckkonto „Dr Seebutz" IVs
7529). — Dem Schriftleiter sei Dank
für seine große und verantwortungs-
bewußte Arbeit. Möge er und möge der

„Seebutz" noch viele gute Jahre erleben!

H.

Wort also schwach, wobei freilich zu be-

merken ist, daß der alte schwache Wes-

fall „des Herzen" (entsprechend: „des

Knaben") schon im 15. Jahrhundert um
das s der starken Biegung erweitert

worden und das Wort damit zur „ge-
mischten" Biegung übergegangen ist. Aber
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